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Die digitale Plattform zum Schweizer Geschäfts- 
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dort das aktuelle Ranking in den Kategorien 
Value Reporting, Design und Text. Die Ratings 
der Vorjahre sind als Download verfügbar. 
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«Auf die Haltung allein 
kommt es an.» 

Das Schweizer Geschäftsberichte-Rating
ermittelt seit bald 40 Jahren die führen- 
den Unternehmen in der Berichterstattung.
Expertenjurys bewerten alljährlich nach 
festgelegten Kriterien rund 250 Geschäfts- 
berichte und küren die Gewinner in der  
Gesamtbewertung sowie in den Kategorien  
Value Reporting, Design und Text jeweils 
im Herbst.

Antoine de Saint-Exupéry
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Ein überzeugender Geschäftsbericht 
informiert nicht nur über das vergangene 
Geschäftsjahr, sondern dient als Visiten-
karte des Unternehmens, indem er über 
das Geschäftsmodell, die Strategie und 
die Marktpositionierung aufklärt. Immer 
wichtiger werden auch die Werte, für die 
das Unternehmen langfristig steht, 
manchmal auch gegen den modischen 
Zeitgeist.

Unternehmen sind ständig auf der Suche 
nach neuen Chancen, das ist ihre Aufgabe – 
es sichert ihre Existenz. Doch die Gefahr  
des Opportunismus ist dabei stets präsent. 
Um im Markt erfolgreich zu sein, ist es für 
Unternehmen in den letzten Jahren immer 
wichtiger geworden, auch gesellschaftlich 
Stellung zu beziehen.

In unserer heutigen Zeit der Polarisierung, 
Politisierung und Fake-News ist dies umso 
entscheidender – Haltung ist entschei- 
dend. Unternehmen müssen sich branchen- 
und situationsspezifisch zu den Megatrends 
äussern, sei es zu Klimawandel und anderen 
Nachhaltigkeitsfragen, den Beziehungen der 
Schweiz zum Ausland oder zu Fragen des 
sozialen Friedens und der Gerechtigkeit.

Die Haltung zu diesen Themen darf jedoch 
nicht aus einer Laune heraus oder aufgrund 
der individuellen Befindlichkeit einzelner 
Personen im Unternehmen entstehen. Sie 
muss strategisch-vorausschauend verhan-
delt, kommuniziert und gelebt werden.

Daraus leitet sich das Vertrauen ab, das 
Verwaltungsrat und Geschäftsleitung 
entgegengebracht wird. Ich wünsche Ihnen 
den nötigen Mut, zu Ihrer Haltung zu 
stehen, auch wenn sie nicht immer dem 
gängigen Mainstream entspricht.
 

Hans-Peter Nehmer
Jurypräsident Schweizer Geschäfts- 
berichte-Rating
Präsident HarbourClub
Chief Communications Officer  
Allianz Suisse

Vorwort Haltung  
zeigen!
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Publishing
Wir sorgen dafür, dass Ihre 
Unternehmenskommuni- 
kation eine maximale Wirkung 
erzielt.

Digital
Ihre Digitalstrategie orches-
trieren wir ganzheitlich,  
bis eine herausragende User 
Experience entsteht.

Content
Basierend auf einer durch-
dachten Content-Strategie 
entwickeln wir Storytelling, 
das begeistert.

Reporting
Wir konzipieren und realisie-
ren Ihre Berichterstattung 
sorgfältig anhand der regula-
torischen Anforderungen.

Setzen Sie  
den richtigen  
Fokus?
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Im Schweizer Geschäftsberichte-Rating 
2025 wurden die Geschäftsberichte  
aller Unternehmen bewertet, die im SPI 
vertreten sind. Die Liste wurde zudem  
um weitere, zum Teil nicht kotierte Firmen 
mit Hauptsitz in der Schweiz ergänzt, 
sodass die 50 umsatzstärksten Unterneh-
men der Schweiz, die 25 Banken mit  
der höchsten Bilanzsumme und die 15 Ver- 
sicherungen mit den höchsten versiche-
rungstechnischen Erträgen im Rating 
berücksichtigt wurden. Insgesamt umfass-
te das Geschäftsberichte-Rating 2025 
damit 214 Unternehmen.

Das Sample wird von zwei Jurys bewertet. 
Erstens durch die Value-Reporting-Jury 
unter der Leitung von Prof. Dr. Alexander F. 
Wagner, Institut für Finance, Universität 
Zürich, welche das Value Reporting sowohl 
in den gedruckten Geschäftsberichten  
als auch in den entsprechenden Internet-
auftritten der Unternehmen bewertete. 
Zweitens bewertete die Design-Jury unter 
der Leitung von Jiří Chmelik, Noir Asso
ciates, das Design der Geschäftsberichte 
sowohl in der gedruckten Version wie  
auch online. 

Zusätzlich wurden die 20 bestrangierten 
Geschäftsberichte von einer weiteren Jury  
in Bezug auf ihre Textgestaltung bewertet. 
Geleitet wurde die Jury der Kategorie Text 
von Dr. Andrea Hunziker Heeb, Elana 
Summers und Prof. Dr. Marlies Whitehouse 
von der Zürcher Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften (ZHAW).

Kategorie Value Reporting
Das Institut für Finance bestimmte folgende 
Rangliste:
1.	 Rang UBS 
2.	 Rang Clariant 
3.	 Rang SGS

Kategorie Design
Die Design-Jury vergibt die Plätze wie folgt:
1.	 Rang Migros 
2.	 Rang Avolta
3.	 Rang Zürcher Kantonalbank

Kategorie Text
Der Spezialpreis geht an die 
Schweizerische Post

Die Besten in der Gesamtwertung
Aus dem Zusammenzug der Ergebnisse der 
Value-Reporting-Jury und der Design-Jury 
wird die Rangliste der Gesamtwertung 
ermittelt.

Die ersten zwölf Ränge lauten:
1. Sika
2. Geberit
3. Swisscom
4. Swiss Re
5. Thurgauer Kantonalbank
6. SIG Combibloc Group
7. Straumann
8. ABB
9. Valiant
10. Sulzer
11. HIAG
12. UBS

Auf einen Blick Das Rating 
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Apostroph schliesst den Kreis: 
apoTRANSLATE 360° vereint KI-Übersetzung, 
Prompting und Live-Support 

The Language Intelligence Company

Interview mit Philipp Meier, CEO der Apostroph Group, 
über die Zukunft von Sprache, künstlicher Intelligenz – und 
warum das Zusammenspiel von Mensch und Maschine 
entscheidend bleibt.

Herr Meier, Apostroph bringt mit apoTRANSLATE 360° ein neues Tool 
auf den Markt, das künstliche Intelligenz, Prompting und Live-Support 
kombiniert. Was war der Gedanke hinter dieser Entwicklung?
Wir haben in den letzten Jahren gesehen, dass sich die Anforderun-
gen an mehrsprachige Kommunikation dramatisch verändert haben. 
Geschwindigkeit allein reicht nicht mehr – Unternehmen brauchen 
Texte, die fachlich korrekt, stilistisch stimmig und markenkonform 
sind. Gleichzeitig werden Prozesse immer komplexer: Mehr Menschen 
arbeiten daran mit, und der Anspruch an Konsistenz wächst. Mit 
apoTRANSLATE 360° schliessen wir diesen Kreis – wir verbinden 
maschinelle Effizienz mit menschlicher Expertise und schaffen einen 
durchgängigen, sicheren Workflow.

Was macht das Tool in der Praxis so besonders?
apoTRANSLATE 360° vereint erstmals drei zentrale Bausteine in einem 
System: erstens eine leistungsfähige KI-Übersetzung, die in Sekunden-
schnelle erste Entwürfe liefert. Zweitens ein Prompting-Modul, mit dem 
sich Inhalte gezielt verändern lassen – etwa «für Compliance kürzen» oder 
«für HR vereinfachen». Und drittens der Live-Support durch Sprachexper-
tinnen und -experten, der dort unterstützt, wo Nuancen zählen. Alles läuft 
direkt im Editor, ohne Medienbruch, ohne E-Mails – und das spart nicht nur 
Zeit, sondern reduziert auch Fehler.

Viele Unternehmen arbeiten bereits mit Tools wie DeepL oder 
ChatGPT. Warum braucht es noch ein neues System?
Weil diese Tools Einzellösungen sind. Sie liefern gute erste Entwürfe, 
aber lassen die Nutzerinnen und Nutzer mit Fragen zur Tonalität, 
Terminologie oder Rechtssicherheit oft allein. apoTRANSLATE 360° ist 
dagegen ein professionelles Ökosystem: Es überprüft automatisch, ob 
ein Text die Corporate Language einhält, es dokumentiert Änderungen 
revisionssicher und ermöglicht Teamarbeit über Abteilungsgrenzen 
hinweg. Aus unserer Sicht ist das der logische nächste Schritt für 
Unternehmen, die Sprache strategisch einsetzen wollen.

Wie wirkt sich das konkret im Alltag aus – zum Beispiel bei der 
Erstellung eines Geschäftsberichts?
Ein gutes Beispiel: In einem unserer Pilotprojekte konnte ein Kunde 
den mehrsprachigen Jahresbericht mit apoTRANSLATE 360° rund 

Philipp Meier
CEO & Managing Director

Unternehmen

Die Apostroph Group ist die 
 führende Sprachdienstleisterin 
in der DACH-Region. Zur  Gruppe 
gehören 10 Standorte in der 
Schweiz und in Deutschland.
Heute vertrauen über 5000 Unter-
nehmen und Institutionen auf  
die Expertise von Apostroph. Mit 
160 Mitarbeitenden, darunter  
40 Linguistinnen und  Linguisten, 
und über 2000 geprüften Fach-
übersetzerinnen und Fachüber-
setzern bietet Apostroph Sprach-
services in allen Disziplinen und 
in 100 Sprachen an und bedient 
dabei alle Branchen, jeweils 
massgeschneidert für die lokalen 
Märkte. Langjährige Erfahrung 
in der Sprachtechnologie und 
Prozessdigitalisierung sowie das 
gezielte Zusammenspiel von 
Mensch und Maschine bilden 
dabei die Kernbausteine für die 
Qualität und Effizienz der  
Apostroph Dienstleistungen.

Beitrag GB Rating 2025.indd   2Beitrag GB Rating 2025.indd   2 25.08.2025   10:50:2025.08.2025   10:50:20
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The Language Intelligence Company

50 Prozent schneller umsetzen. Die deutsche Vorlage wurde im Tool 
hochgeladen, die KI übersetzte sie ins Englische und Französische – 
dank hinterlegtem Translation Memory und der Kundenterminologie 
natürlich in der entsprechenden Markensprache. Fachabteilungen 
passten Passagen per Prompting an, und die Investor-Relations-Abtei-
lung klärte einzelne Formulierungen direkt im Chat mit unseren 
Expertinnen und Experten. Das Ganze lief parallel, transparent und 
revisionssicher – ohne Versionschaos oder endlose Abstimmungs-
runden.

Was bedeutet das für die Zusammenarbeit in Unternehmen?
Wir ermöglichen echte Kollaboration. Durch Linkfreigabe können ver-
schiedene Abteilungen gleichzeitig im Tool am gleichen Text arbeiten – 
sei es Marketing, Legal oder das CEO-Office. Alle sehen den aktuellen 
Stand, Änderungen sind nachvollziehbar und das Layout wird in Echt-
zeit aktualisiert. Damit verändert sich auch die Unternehmenskultur 
rund um Sprache: Sie wird zugänglicher, effizienter – aber bleibt präzise.

Ein geniales Feature ist die automatische Prüfung der Corporate 
Language. Wie funktioniert das genau?
Glossare, Stilrichtlinien und Terminologievorgaben können direkt in 
apoTRANSLATE 360° hinterlegt werden. Auf Knopfdruck prüft die KI, 
ob die Übersetzung diesen Vorgaben entspricht. So kann sicherge-
stellt werden, dass Sprache als Teil der Markenidentität verstanden 
wird – nicht als Randthema, sondern als tragendes Element der 
Kommunikation.

Wie verändert sich dadurch die Rolle der Sprachexpertinnen und 
-experten bei Apostroph?
Sie wird noch wichtiger. Unsere Profis begleiten nicht mehr nur den 
Übersetzungsschritt am Ende, sondern sind von Beginn an Teil des 
Workflows. Im Live-Chat klären sie Fragen zu Nuancen, Zielgruppen 
oder branchenspezifischem Wording. Sie agieren als Sprachcoaches, 
nicht nur als Korrekturinstanz. Für viele unserer Kundinnen und Kunden 
ist das ein echter Mehrwert.

Was antworten Sie Skeptikerinnen und Skeptikern, die sagen: 
«Das kann die KI doch längst allein»?
KI ist ein exzellentes Werkzeug – aber kein Garant für Wirkung. Ein Text 
kann grammatikalisch korrekt, aber völlig am Ziel vorbeiformuliert sein. 
Sprache ist nicht neutral, sie ist Kontext. Und den versteht ein Mensch 
besser als jedes System. Genau deshalb setzen wir auf ein hybrides 
Modell: Technologie, die effizient arbeitet, aber Menschen, die Verant-
wortung tragen.

Letzte Frage: Was ist für Sie die wichtigste Erkenntnis aus diesem Projekt?
Dass Sprache viel mehr ist als Übersetzung. Sie ist Haltung, Identität 
und Wirkung. Mit apoTRANSLATE 360° schaffen wir ein Tool, das all 
das vereint – mit der nötigen Technologie und der nötigen Sorgfalt. 
Und das freut mich ganz besonders: Weil wir unseren Kundinnen und 
Kunden damit etwas geben, das ihnen im Alltag wirklich hilft – und 
gleichzeitig ihre Kommunikation langfristig stärkt.

apostrophgroup.ch
Swiss Firm.
Swiss Quality.

«Mit apoTRANSLATE 360° schaf-
fen wir eine neue Qualität im Um-
gang mit KI-gestützter Sprache. 
Unsere Lösung ist nicht nur ein 
Tool, sondern ein System, das 
Markenstimme, Fachsprache und 
Teamarbeit intelligent verbindet.»

Lucas Maire
Head of Digital Transformation 
and Products bei Apostroph 
Switzerland

«Viele Unternehmen stehen vor 
der Frage: Wie lässt sich KI sinn-
voll in den Sprachworkflow inte-
grieren? Mit apoTRANSLATE 360° 
liefern wir eine Antwort, die Tech-
nik, Kontrolle und persönliche 
Unterstützung vereint – intuitiv 
und sicher.»

Philipp Ursprung
Head of Translation Technology 
bei Apostroph Switzerland

Beitrag GB Rating 2025.indd   3Beitrag GB Rating 2025.indd   3 25.08.2025   10:50:2125.08.2025   10:50:21
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SIKA 
BUSINESS YEAR 

2024
WWW.SIKA.COM/ANNUALREPORT

Value Reporting 	  6
Design 	  12

https://reports.sika.com/de/annual-report-2024

https://geschaeftsberichte-rating.ch/ 
2025/teilnehmer/sika

Erfahren Sie im Video, wie Sika die Jury 
überzeugt hat.

Das beste rechnerische Resultat erzielt Sika 
und belegt somit den 1. Rang in der Gesamt
wertung.



Dominik Slappnig, Head Corporate Communications & Investor Relations

«Unser Geschäftsbericht macht sichtbar,  
was den Sika Spirit auszeichnet: wegweisende  
Projekte, starke Innovationen, Engagement  
und das gemeinsame Ziel, Mehrwert für Kunden 
und Gesellschaft zu schaffen.» 

Von links: Andra Martinescu (Corporate Communications Manager), Reto Schneider (Head Consolidation & Reporting),  
Ilaria Indri (ESG Manager Investor Relations), Dominik Slappnig (Head Corporate Communications & Investor Relations),  
Quynh Arguello (Corporate Communications Project Manager), Christine Kukan (Head Investor Relations).
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https://reports.geberit.com/ 
geschaeftsbericht/2024/

https://geschaeftsberichte-rating.ch/
2025/teilnehmer/geberit

Erfahren Sie im Video, wie Geberit die Jury 
überzeugt hat.
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Von rechts: Stefan Kaufmann (Head Newsroom), Iwona Swietlik (Head ESG-Reporting),  
Roman Sidler (Head Corporate Communications & IR).  
Es fehlt auf dem Bild: Sabrina Bieler (Projektmanagerin Geberit Geschäftsbericht)

Roman Sidler, Head Corporate Communications & Investor Relations

«Bei Geberit gilt: Schlanke und effiziente  
Prozesse führen zu starken Ergebnissen –  
auch beim Geschäftsbericht.» 
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Design 	  28

https://reports.swisscom.ch/de/2024/report/
geschaeftsbericht

2024
Geschäftsbericht

https://geschaeftsberichte-rating.ch/ 
2025/teilnehmer/swisscom

Erfahren Sie im Video, wie Swisscom die Jury 
überzeugt hat.
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Myriam Käser, Chief Group Communications & Responsibility Officer

«Angesichts steigender regulatorischer  
Anforderungen und Datenmengen nimmt nicht 
nur die Wichtigkeit interdisziplinärer  
Zusammenarbeit, sondern auch die Bedeutung 
eines klaren Narrativs zu.»

Von links: Stefan Zahler (Head of Group Accounting), Pascal Frey (Creative Director), Jasmila Kangatharan (Group Accountant),  
Myriam Käser (Chief Group Communications & Responsibility Officer), Bruno Böhlen (Corporate Journalist),  
Thomas Diener (Senior Communication Consultant).
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Expertenmeinung Reise durch 
die Welt  
der Bericht
erstattung
Die Reise durch die Welt der Berichterstat-
tung zeigt: Vom klassischen Unterneh-
mensporträt bis hin zum datengetriebe-
nen, KI-gestützten Geschäftsbericht 
wandeln sich Inhalte, Formate und Verant-
wortlichkeiten rasant. Welche Standards 
relevant sind, wie Nachhaltigkeit realis-
tisch dargestellt wird und wie KI die Stake-
holder-Kommunikation prägt – der Blick in 
die Zukunft offenbart neue Formate, mehr 
Transparenz und eine stärkere Fokussie-
rung auf Impact und Vertrauen.

Vom Unternehmensporträt mit Bilanz  
und Erfolgsrechnung zum komplexen 
Finanzbericht
Die Unternehmensberichterstattung hat in 
den letzten Jahren eine beeindruckende 
Entwicklung durchlaufen. Am Anfang stand 
das Ziel, die operative Unternehmensleis-
tung darzulegen. Daraus entstand ein 
Rechenschaftsbericht, anfangs mit noch 
wenigen Kennzahlen, bald begleitet von 
einem eigenständigen Finanzkapitel. Mit 
Aufkommen der Rechnungslegungsstan-
dards IFRS, Swiss GAAP FER und US GAAP 
wuchs die Seitenzahl stetig, auch die Aussa-
gekraft und Vergleichbarkeit der Berichte 
stieg, wenn auch nicht parallel zur Seitenzahl.

Der imageorientierten Visitenkarte folgte 
das regulatorische Faktenbuch 
Schon bald übertraf das Volumen des 
Finanzberichts den Umfang des Unterneh-
mensporträts, und mit zunehmender 
Regulierung kamen zusätzliche Kapitel hinzu 
wie Corporate-Governance- und Vergü-
tungsbericht. Getrieben durch die Stakehol-
der-Erwartungen entstand ein eigenständiger 
Nachhaltigkeitsbericht, zu Beginn noch 
wenig faktenbasiert, häufig auf philanthropi-
sche Aktivitäten fokussierend. Es folgte der 
integrierte Bericht, im Bemühen, eine 
wertschöpfungsorientierte Betrachtung zu 
ermöglichen.  

Und der Prozess geht weiter: Immer neue 
Regelwerke kommen hinzu wie GRI, CSRD 
oder IFRS Sustainability Disclosure Stan-
dards für vergleichbare nichtfinanzielle 
Aussagen. Dies hat zu neuen Herausforde-

Reto Schneider, Founder 
Center for Corporate  
Reporting (CCR)

Barbara Zäch, Co-CEO  
Center for Corporate  
Reporting (CCR)
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rungen geführt, insbesondere im Bereich Datenerhebung 
und -qualität über viele Abteilungen und Ländergesellschaf-
ten hinweg. Die Berichterstattung wurde zunehmend daten
getrieben und inhaltlich weiter ausgebaut.

Auch die Formate sind in Bewegung. Der mehrsprachig 
gedruckte Bericht gehörte seinerzeit zum guten Ton und 
war der Stolz des Managements; heute gehört er weitge-
hend der Vergangenheit an und wird durch ein PDF und eine 
HTML-Umsetzung ersetzt. Maschinenlesbare Formate wie 
XBRL, teilweise auch vom Regulator verlangt, bilden die 
Grundlage für zentrale Datenbanken, die Analysen und Ver-
gleiche für alle Stakeholder-Gruppen in Sekundenschnelle 
ermöglichen.

Aktuelle Entwicklungen 
Die vielfältige und uneinheitliche globale Regulierungsland-
schaft fordert die Unternehmen. Es gilt zu verstehen, welche 
Standards für die Zielgruppen eines Unternehmens 
relevant sind und auf welche allenfalls verzichtet werden 
kann. Auch geht eine wachsende Anzahl von Datenpunkten 
nicht automatisch mit einem besseren Verständnis einher, 
zum Beispiel für den Footprint eines Unternehmens  
oder seine Wirkung über die gesamte Wertschöpfungskette 
hinweg.

Die regulatorischen Vorgaben fordern für Nachhaltigkeits-
themen zunehmend quantitative und auditierbare Daten, die 
Analysen von Risiken und Chancen im Kernbereich beinhal-
ten. Informationen über das Risikomanagement sind tra
ditionell dem CFO zugeordnet. Damit verschiebt sich die 
Zuständigkeit in den Verantwortungsbereich des CFO, mit 
entsprechenden Veränderungen in den Organisations
strukturen und der Tool-Landschaft. 

Die Verknüpfung von Strategie, Risiko, interner Steuerung 
und Kontrolle gewinnt an Bedeutung – wobei der doppelten 
Materialität eine zentrale Rolle zukommt. Künstliche Intelli-
genz (KI) bietet Potenzial für Effizienzsteigerungen im 
Reporting-Prozess, optimiert die Datenqualität und ermög-
licht Szenario-Analysen sowie Forecastings. Für Investoren, 
NGOs, Ratingagenturen und Serviceprovider erleichtert  
KI detailliertere Analysen und fundierte Entscheidungen.

Der faktenbasierte Geschäftsbericht als Basis für die 
Kommunikation
Die Berichterstattung basiert auf regulierten, auditierbaren 
Daten als verlässlichster Quelle für Informationen über ein 
Unternehmen. Aufgrund der Verwendung von KI und Dritt-
datenprovidern wird jedoch die Frage nach einer Kontrolle 
der «Wahrheit» der Fakten zunehmend relevanter. 

Berichte sollten KI-optimiert und nachvollziehbar sein. Dazu 
muss Kontext hergestellt, komplexe Zusammenhänge 
verständlich erklärt, Ziele mit Massnahmen verknüpft und 
der Fokus auf Impact sowie strategische Relevanz gelegt 
werden.

Dies bildet die Grundlage für die unterjährige Kommunikation 
über verschiedene Kanäle. KI eröffnet neue Möglichkeiten, 
die unterschiedlichen Stakeholder massgeschneidert anzu-
sprechen (z. B. Investoren, Mitarbeitende oder Finfluencer).

Unternehmen müssen zusätzlich Reputationsrisiken wie 
Greenhushing und Greenwashing proaktiv managen. Der 
Jahresbericht sollte heute und künftig Mehrwert schaffen, 
indem er Impact und Relevanz transparent und ausgewogen 
darstellt und so Vertrauen aufbaut.

Ausblick
Nach einer Phase der primären Orientierung auf Compli
ance dürften sich neue, zielgruppenspezifische Formate 
entwickeln. Mit ergänzenden Instrumenten wie Social 
Media, Blogs, Videos und Podcasts lassen sich Informatio-
nen prägnant, lebendig und verständlich vermitteln sowie 
zusätzliche Zielgruppen ansprechen.

Im Bericht erleichtern Datenvisualisierung und interaktive 
Elemente (klickbare Diagramme, Video- und Audioelemente) 
das Verständnis von Finanz- und Prozessdarstellungen.

Blockchain-basierte Verifizierung plus KI könnten rollieren-
de Berichte ermöglichen. Denkbar sind Personalisierung 
«on demand» sowie Echtzeit-Informationen für unterschied-
liche Stakeholder. 

Der rechtlich verbindliche Bericht bleibt digital, maschinen-
lesbar und grafisch schlicht als Basis für gezielte unterjährige 
Stakeholder-Kommunikation.

Auch in Zukunft wird der Jahresbericht Mehrwert schaffen, 
indem Impact und Relevanz transparent und ausgewogen 
dargestellt und damit Vertrauen aufgebaut und gefestigt wird.

Fazit
Momentan entwickeln sich diverse Ansätze, wie das 
«System Geschäftsbericht» in Zukunft aussehen kann. 
Eines bleibt: Die Berichterstattung braucht eine klare interne 
Zielsetzung. Der Fokus liegt auf strategisch relevanten 
Informationen, die bei den Stakeholdern nachhaltig und 
verlässlich Vertrauen schaffen.

Ganz gleich, wohin die Reise geht, das CCR bietet seinen 
Mitgliedern Unterstützung bei ihren Reporting-Anliegen mit 
Zugang zu einem internationalen Expertennetzwerk, 
praxisnahen Austauschformaten (Peer-Learning) sowie 
individuellen Analysen und Workshops.
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Innovation

Geschäftsbericht

Bucher1. Rang UBS 

3. Rang SGS

Gewinner Kategorie Value Reporting
Annual Report 
2024
UBS Group

2. Rang Clariant

Integrated 
Report

When you need  
to be sure 

Soil Collection and Analysis, Portugal

2024 
Integrated  
Report

Rangliste Kategorie  
Value Reporting

1. UBS
2. Clariant
3. SGS
4. Novartis
5. Swisscom
6. Sika
7. Komax
8. Geberit
9. Straumann
10. SIG Combibloc Group
11. VP Bank
12. Holcim

https://geschaeftsberichte-
rating.ch/2025/gewinner

Gesamtrangliste Value Reporting

Value Reporting  
Special Mention
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Bericht  
Value-Reporting-Jury

Das Value Reporting ist ein zentrales 
Element wirksamer Investor Relations. 
Dabei geht es um weit mehr als eine 
freiwillige, über die Richtlinien der Börsen-
aufsicht und weiteren Rechnungslegungs-
standards hinausgehende Offenlegung. 
Vielmehr ermöglicht das Value Reporting 
Investoren, zusätzliche, für ihre Entschei-
dungsfindung relevante Informationen zur 
Verfügung zu stellen. Die wertorientierte 
Berichterstattung soll eine Abschätzung 
der vergangenen und der zukünftigen 
Wertentwicklung ermöglichen und Ursa-
che-Wirkung-Zusammenhänge zwischen 
Managemententscheidungen und Wert-
schöpfung im Unternehmen aufzeigen. 

Dabei bringt Value Reporting sowohl Nutzen 
als auch Kosten für ein Unternehmen mit 
sich: Es kann Informationsasymmetrien 
zwischen Investoren und Unternehmen 
abbauen, was die Glaubwürdigkeit des 
Managements erhöht und eine günstigere 
Kapitalmarktfinanzierung erlaubt. Anderer-
seits kann umfangreiches Value Reporting 
aufwendig und in manchen Wettbewerbs-
situationen weniger förderlich sein. Deswe-
gen ist es wichtig, dass das Management 
situationsabhängig eine passende Balance 
für das jeweilige Unternehmen anstrebt. 

Value Reporting im Geschäftsbericht hat 
nicht zuletzt auch unternehmensintern eine 
hohe Bedeutung. So können die Zusam-
menstellung und die Aufbereitung der 
relevanten Informationen zu einer Schär-
fung der strategischen Ausrichtung und zu 
einer verbesserten internen Kommunikation 

beitragen. Die im Geschäftsbericht vermit-
telte Aufstellung des Unternehmens und 
seiner Werttreiber bietet in diesem Sinne 
auch für die eigenen Mitarbeitenden - ins-
besondere für Neuzugänge - eine wichtige 
Orientierung.

Das Value-Reporting-Rating
Im Rahmen des Value-Reporting-Ratings 
wird die Sicht von Investoren eingenommen, 
welche sich mit vertretbarem Zeitaufwand 
ein Bild über das Unternehmen machen 
möchten, das für eine potenzielle Investition 
in Betracht kommt. Im Bewertungsprozess 
wird jedoch auch berücksichtigt, dass sich 
das Value Reporting an eine Vielzahl von 
Adressaten richtet, die weit über Investoren 
hinausgehen. Relevante Informationen 
sollten schliesslich auch für interessierte 
Stakeholder wie Kunden, Zulieferer, Rating-
agenturen, Kreditgeber, Anlageberater, die 
Wirtschaftspresse sowie die allgemeine 
Öffentlichkeit zielgruppengerecht kommuni-
ziert werden.

Das Value-Reporting-Rating 2025 wurde 
durch ein Team unter der Leitung von Prof. 
Dr. Alexander Wagner, Dr. Sascha Behnk, 
Amra Hrustanovic, Arun Vasudevan und 
Jackson Preisig am Department of Finance 
(DF) der Universität Zürich durchgeführt.  
30 qualifizierte und engagierte Studierende 
der Wirtschaftswissenschaften haben 
sowohl die allgemeine Berichterstattung als 
auch die Firmenwebsites nach betriebswirt-
schaftlichen Kriterien im Sinne des Value 
Reporting bewertet. 1

Value Repor-
ting als Teil  
der Investor 
Relations

1 �Mit dem vor über 20 Jahren initi-
ierten Projekt «Value Reporting» 
ist das DF nachhaltig in der For-
schung zu diesem Bereich enga-
giert. Wissenschaftlich wegleitend 
war dabei Labhart, P. A. (1999): 
Value Reporting. Informationsbe-
dürfnisse des Kapitalmarktes und 
Wertsteigerung durch Reporting. 
Zürich 1999.
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Value-Reporting-Kriterien
Die Analyse des Value Reporting im Ge-
schäftsbericht basiert auf insgesamt zehn 
Kriterienblöcken. Hierzu zählen zum einen 
der allgemeine Eindruck, substanzielle 
Hintergrundinformationen zum Unterneh-
men wie Erläuterungen zu Produkten und 
Märkten, zur Strategie sowie weitere, teils 
nichtfinanzielle Informationen, welche etwa 
Angaben zu zukunftsorientierten Investitio-
nen, Kunden- und Mitarbeitendenzufrieden-
heit, Innovationen oder Markenführung 
beinhalten. Hinzu kommen Erläuterungen 
von langfristigen Trends, wesentlichen 
Veränderungen und Zielsetzungen im 
Unternehmen sowie zu dessen Risikoma-
nagement und Vergütungssystem. 

Neben diesen klassischen Aspekten des 
Value Reporting wird die Berichterstattung 
zur nachhaltigen unternehmerischen 
Gesellschaftsverantwortung («Corporate 
Social Responsibility», CSR) in den Berei-
chen Umwelt und Soziales bewertet. Da 
CSR eine hohe Bedeutung für eine Vielzahl 
an Interessengruppen der Unternehmen 
hat, ist eine Erweiterung der Berichterstat-
tung um den globalen Fussabdruck eines 
Unternehmens daher insbesondere aus 
Sicht des Value Reporting zielführend.  

Abschliessend wird der digitale Zugang zum 
Value Reporting auf dem Internetauftritt des 
Unternehmens aus der Perspektive von 
Stakeholdern bewertet, die möglichst 
zeitnah zu relevanten Informationen 
gelangen möchten. Hierbei werden drei 
Unterkriterien analysiert: (i) der Zugang zu 
Finanzdaten und Berichten, (ii) die Qualität 
des Informationsservices wie Pressemittei-
lungen und Firmenkalender sowie (iii) die 
Struktur und Nutzerfreundlichkeit der 
relevanten Bereiche des Internetauftritts.

Die folgende Tabelle zeigt einen Überblick 
über die aktuelle Zusammenstellung des 
Value-Reporting-Rating und die Gewichtung 
der zehn Kriterienblöcke.

Kriterienblock Gewichtung 
Endrangliste 

(%)

1. Allgemeiner Eindruck 5
2. Hintergrundinformationen 10
3. Wichtige Non-Financials 15
4. Trendanalyse 5
5. Risikoinformationen 10
6. Wertorientierte Vergütungspolitik 10
7. Managementdiskussion und  

Analyse des Jahresabschlusses
10

8. Zieldaten und Glaubwürdigkeit 10
9. Nachhaltigkeit 15
10. Digitaler Zugang zum Value Reporting 10
Gesamtnote Value Reporting 100

Bei der Bewertung der Geschäftsberichte 
wird jedes Kriterium mit Noten zwischen  
1 (schlechteste Ausprägung) und 6 (beste 
Ausprägung) bewertet. Die Einzelnoten 
werden dementsprechend zunächst 
gewichtet, und anschliessend wird eine 
Value-Reporting-Gesamtnote als Durch-
schnitt errechnet. 

Ergänzung der Nachhaltigkeitskriterien
Das Nachhaltigkeitsmanagement hat in 
den letzten Jahren erneut an Bedeutung 
für Unternehmen in der Schweiz gewon-
nen. Diese Entwicklung wird nicht nur durch 
die wachsende öffentliche und wissen-
schaftliche Aufmerksamkeit für die The-
men ökologische und soziale Verantwor-
tung getragen, sondern auch durch die 
steigenden Erwartungen seitens der 
Stakeholder. Die Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung wurde daher nach einer um-
fangreichen Novelle 2024 – nun um einen 
stärkeren Fokus auf die Integration der 
Nachhaltigkeit in die allgemeine Geschäfts-
strategie sowie die konkrete Steuerung der 
Nachhaltigkeit in den internen Strukturen 
und Prozessen der Unternehmen ergänzt. 
Zudem wird nun im Rahmen der überarbei-
teten Nachhaltigkeitskriterien die Darstellung 
und Erläuterung einer ausführlichen Wert
schöpfungsrechnung eingefordert.
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Value Reporting

Organisation:
Department of Finance der  
Universität Zürich (DF) und 
Swiss Finance Institute

Weiterführende Informationen 
zum Projekt Value Reporting an 
der Universität Zürich finden Sie 
unter: https://www.df.uzh.ch/de/
research/auftragsforschung/ 
geschaeftsberichte-rating-de.html

Prof. Alexander F. Wagner, Ph. D.
Jurypräsident Value Reporting

Arun Vasudevan, MA  
Research and Teaching Assistant

Dr. Sascha Behnk
Senior Academic Associate

Amra Hrustanovic, MA
Ph. D. Candidate

Studierende der Universität Zürich:

Erik Jacobsen
Nadine Walder
Alessandro Cominetti
Dylan Grawe
Maximilian Haber
Lea Mutti
Lisa Samadelli
Tobias Grod
Ramón Reusser
Andrin Schädler
Julian Ziegler 
Deni Ochchaev
Julia Heiz
Leonard Moser
Rahel Zenklusen
Yanik Grundl
Ilias Vassaras
Luka Jozak
Oliver Stöcklin
Mila Martic
Alexander Wiegand
Enea Hänni
Nina Imboden
Nicola Bonata
Carlos Schmidt
Fabian Gloor
Andreas Saxe
Kilian Rumpf
Sarina Späti
Hanin Nehme

Mitglieder Jury- 
Value-Reporting

Jackson Preisig
Research and Teaching Assistant
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Geschäftsbericht 2024

SWICA Versicherungen1. Rang Migros

3. Rang Zürcher Kantonalbank

Gewinner Kategorie Design

Migros  
Geschäftsbericht 
2024

© 2025 Migros-Genossenschafts-Bund
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Rangliste Kategorie  
Design (gestalterische 
Grundqualität und  
kommunikative Wirkung 
konsolidiert)

1. Migros
2. Avolta
3. Zürcher Kantonalbank
4. Banque Pictet
5. Dottikon ES Holding
6. HIAG
7. Aargauische Kantonalbank
8. Schindler
9. Warteck Invest
10. Basilea Pharmaceutica
11. Schweizerische Mobiliar
12. Sika

https://geschaeftsberichte-
rating.ch/2025/gewinner

Gesamtrangliste Design

Design Special Mention
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Auseinandersetzung mit der Gestalt der Schweizer 
Geschäftsberichterstattung
Die 11-köpfige Jury des Schweizer Geschäftsberichte 
Design-Ratings besteht aus ausgewiesenen Fachkräften 
mit unterschiedlichen Schwerpunkten innerhalb der 
Disziplin Design. Nach zwei Tagen intensiver Auseinander-
setzung mit der Gestalt der Schweizer Geschäftsbericht-
erstattung legte die Jury die Rangliste des Ratings 2025 
fest. Ich danke meinem engagierten Kollegium an dieser 
Stelle im Namen der Sache herzlich für ihren Effort.

Wie gestaltet sich die Auseinandersetzung mit den Qualitä-
ten des Geschäftsberichte-Designs für die Jury? Ein Blick  
in die ZHdK: Nach der Begrüssung und der Einführung hat 
das Bewerten etwas Mönchisches – wir haben unser 
Bewertungsmodell in einer App hinterlegt –, still bewerten 
die Jurymitglieder ihre Berichte. Laut und handfest zur 
Diskussion geht es am ersten Tag im Gefäss «WOWs and 
LOLs». Beobachtungen, Einordnungen und Problemstellun-
gen. Am zweiten Tag wird die Rangliste debattiert und der 
Special-Mention-Preis bestimmt.

Der vom Jurypräsidenten Jiří Chmelik verfasste «Bericht  
der Design-Jury» nimmt jeweils Fragestellungen aus  
den Diskussionen innerhalb der Jurierung auf und reflektiert  
sie als Essay. 

Eine erste Stufe der Reflexion nach der Jurierung findet in 
der gemeinsamen Sitzung des Beirats und der Jurys statt. 
In der diesjährigen Diskussion wurden gemeinsam die 
folgenden vier Kernaufgaben des Geschäftsberichts 
zusammengetragen: A) Der Geschäftsbericht zeigt unter-
nehmerische Haltung und strahlt Glaubwürdigkeit aus.  
B) Der Geschäftsbericht ist ein Spiegel der unternehmeri-
schen Strategiediskussion. C) Der Geschäftsbericht ist eine 
Bühne für unternehmerisches Storytelling. – Es war für den 
Verfasser interessant, in dieser Aufstellung eine Ordnung  
für die Diskussionen der Design-Jury zu erkennen.

A) Der Geschäftsbericht zeigt unternehmerische Haltung 
und strahlt Glaubwürdigkeit aus.
Kommunikationsdesign funktioniert als Wirkung über Zeit. 
Im kommunikativen Moment besteht die Aufmerksamkeit 
von Lesenden – sie werde über Zeit mit kommunikativen 
Elementen bespielt. Ihren Zeitrahmen und die Form der 
Konsultation des Inhalts bestimmen Lesende selbst. 
Lesende kann man nicht zwingen, aber man kann sie 

fesseln – sie in ihren Interessen verstricken – und sie in eine 
Erzählung verwickeln. 

Die von Lesenden wahrgenommene Oberfläche der 
Berichterstattung ist eine Komposition von gestalterischen 
Mitteln auf Screen oder Papier. Im System des Design- 
Ratings sind auf der Bewertungsebene «gestalterische 
Grundqualitäten» die gestalterischen Mittel «Struktur, 
Typografie, Diagram und Bild» aufgeführt.

Vergleichen wir die Erscheinung eines Geschäftsberichts 
mit dem Auftritt einer Person. Wie ist der Gestus der Person 
(Struktur)? – Wie wird begrüsst, geführt, begleitet? – Wie 
spricht die Person (Typografie)? – Klar, laut, deutlich, 
unterhaltsam? – Wie vermag die Person sich auszudrücken 
(Diagramm)? – Erschliessend, erhellend, klärend? – Welche 
Einblicke gewährt die Person (Bild)? – Aufschlussreich, 
engagiert, faszinierend? 

Der Vergleich zeigt die Leistungen auf, die innerhalb eines 
kommunikativen Moments erbracht werden können –  
kommunikative Performance und Haltung.

Der kommunikative Moment der aktiven Auseinanderset-
zung mit Inhalt hat für Lesende einen Anfang und ein Ende. 
Die Leistung der kommunikativen Performance soll  
nun Wirkung zeigen – einen Nachhall bei den Lesenden –  
einen Eindruck – eine Vorstellung – ein Bild – eine Figur, die 
Glaubwürdigkeit ausstrahlt.

Den dritten Rang des Schweizer Geschäftsberichte Design- 
Ratings 2025 belegt das Unternehmen Zürcher Kantonal-
bank. Mit einem Geschäftsbericht, der unternehmerische 
Haltung zeigt und Glaubwürdigkeit ausstrahlt.

B) Der Geschäftsbericht ist ein Spiegel der unternehmeri-
schen Strategiediskussion.
Das Sinnbild des Spiegels sei hier der Plakativität geschul-
det. Der Verfasser muss gestehen, dass er an dieser  
Stelle der Diskussion in der gemeinsamen Sitzung des 
Beirats und der Jurys ein lautes «No way» nicht unterdrücken 
konnte. – Ein Diskussionspunkt der Design-Jury sind die 
babylonischen Inhaltskonstrukte einer gewissen Klasse von 
Geschäftsberichten. – Es besteht die Hoffnung, dass die 
unternehmerischen Strategien der börsenkotierten Schwei-
zer Wirtschaft klarer konstruiert und abgestützt sind, als es 
die sichtbare Oberfläche darzustellen vermag. 

Bericht  
Design-Jury Gestus
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Bericht  
Design-Jury

Im Objekt des Geschäftsberichts manifestiert sich eine 
Konstellation aus Einflüssen. Es kann von Vision, Macht, 
Offenlegung und Meinungsbildung gesprochen werden. Ein 
Einfluss auf Berichterstattung liegt auf einer scheinbar 
banaleren Ebene: der Machart. Der Bericht ist als redaktio-
nelles System aufgebaut. Redaktionelle Teams, eine 
Chefredaktion, Konzeption und Komposition des Berichts. 
Wer hier Raffinesse entwickelt, schafft den Sprung in die 
konstruktive Kommunikation. Kommunikation, die nicht nur 
wiedergibt, sondern konstruktive Konstellationen von 
Erkenntnis anzielt. Die Berichterstattung ist selbst Teil des 
strategischen Prozesses und der unternehmerischen 
Bewusstseinsbildung. 

Den zweiten Rang des Schweizer Geschäftsberichte 
Design-Ratings 2025 belegt das Unternehmen Avolta. Mit 
einem Geschäftsbericht, der ein Spiegel der unternehmeri-
schen Strategiediskussion ist.

C) Der Geschäftsbericht ist eine Bühne für unternehmeri-
sches Storytelling.
Der Geschäftsbericht ist ein verordnetes Kommunikations-
mittel. Weite Teile der Berichterstattung sind vordefiniert 
und folgen der Logik der Rechenschaft, sind ein konsultati-
ves Werk. – Als Medium der Selbstreflexion verstanden, wird  
der Geschäftsbericht zum kreierenden Werk. Der Geschäfts-
bericht lässt sich als kommunikatives Happening instru-
mentalisieren. 

Die medialen Bühnen Print und Online werden mit einer 
dritten Bühne ergänzt: Social Media. Die Geschäfts
berichterstattung sucht ihren Weg in die Funktion und die 
Sprache eines neuen Mediums.

Den ersten Rang des Schweizer Geschäftsberichte Design-
Ratings 2025 belegt das Unternehmen Migros-Konzern. Mit 
einem Geschäftsbericht, der eine Bühne für unternehmeri-
sches Storytelling ist.

Special-Mention-Preis
Ein Design-Ansatz im Bereich der Verknappung und 
Stafflung von Informationen – Lesende werden über Zeit mit 
attraktiven kommunikativen Elementen bespielt.

Der Special-Mention-Preis des Schweizer Geschäftsberich-
te Design-Ratings 2025 geht an das Unternehmen SWICA 
Versicherungen. 

Für die Jury

Jiří Chmelik 

Dottikon ES Holding
Banque Pictet
VAT GROUP N
SCHINDLER N
Accelleron Industries
BUCHER N
SWISSCOM N
ALLREAL N
Migros-Konzern
Aargauische Kantonalbank

5,675
5,167
5,167
5
5
4,938
4,938
4,929
4,917
4,9

Struktur
Avolta
Zürcher Kantonalbank
Banque Pictet
Migros-Konzern
HIAG IMMOBILIEN N
Dottikon Es Holding
Aargauische Kantonalbank
ZEHNDER N
GEBERIT N
SULZER N

Banque Pictet
Zürcher Kantonalbank
Avolta
Migros-Konzern
HIAG IMMOBILIEN N
Galderma Group
SWICA Versicherungen
ZEHNDER N
WARTECK N
Aargauische Kantonalbank

Migros-Konzern
Zürcher Kantonalbank
Avolta
Dottikon Es Holding
HIAG IMMOBILIEN N
Banque Pictet
SCHINDLER N
Aargauische Kantonalbank
GEBERIT N
WARTECK N

HIAG IMMOBILIEN N
Migros-Konzern
Avolta
SIG Combibloc Grp N
CSS Versicherung
Aargauische Kantonalbank
SWISS PRIME SITE N
SWISS RE N
Schweizerische Mobiliar
WARTECK N

Dottikon Es Holding
Banque Pictet
Avolta
Zürcher Kantonalbank
Aargauische Kantonalbank
HIAG IMMOBILIEN N
SCHINDLER N
CSS Versicherung
Schweizerische Mobiliar
YPSOMED HLDG

HIAG IMMOBILIEN N
WARTECK N
Die Schweizerische Post
Swiss Steel
Avolta
SUVA
SBB
SWICA Versicherungen
Zürcher Kantonalbank
BASILEA N

Dottikon ES Holding
Avolta
Migros-Konzern
HIAG IMMOBILIEN N
Zürcher Kantonalbank
Banque Pictet
SCHINDLER N
Aargauische Kantonalbank
Schweizerische Mobiliar
THURGAUER KB PS

Migros-Konzern
Zürcher Kantonalbank
Avolta
HIAG IMMOBILIEN N
THURGAUER KB PS
ALSO N
SWISSCOM N
SCHINDLER N
SWISS PRIME SITE N
Aargauische Kantonalbank

5,167
5,15
5,139
5,083
5,028
5,025
5
5
4,917
4,9

5,389
5,375
5,25
5,194
5,139
5
4,925
4,917
4,9
4,85

5,306
5,3
5,278
5,275
5,222
5,167
5
5
5
4,95

5,417
5,278
5,167
5,167
5,125
5,05
5
5
4,929
4,925

5,775
5,583
5,444
5,3
5,281
5,278
5,25
5
4,929
4,917

5,167
5,05
5
4,969
4,964
4,917
4,917
4,9
4,889
4,833

5,25
5,222
5,194
5,083
5,05
5,028
5
5
4,929
4,875

5,25
5,175
5,167
5,139
5,05
5
5
4,955
4,917
4,9

Diagramme Bild

Media Digital

Media Print Media Legal-Web-PDF

Typografie

Auftritt

Kommunikative Wirkung

Gestalterische Grundqualitäten

Design-Kriterien — Top 10 2025

Darstellung

Strategie

Zürcher Kantonalbank
Migros-Konzern
Banque Pictet
Avolta
HIAG IMMOBILIEN N
VAT GROUP N
ALSO N
SCHINDLER N
WARTECK N
SWICA Versicherungen

5,325
5,278
5,25
5,167
5,056
5
5
4,977
4,85
4,825



23

Design-Jury Mitglieder

Jiří Chmelik, Präsidium 
Noir Associates

Matthias Bünzli, Patronat ZHdK 
buenzliphotograph

Janine Widler 
Hej

Mattia Conconi 
Gottschalk + Ash Int’l

Anna-Pia Link
Linkgroup

Diana Lischer 
Christen Visuelle Kommunikation

Michael Kahn 
Hilda

Organisation: 
ZHdK, Zürcher Hochschule  
der Künste  
Departement Design 
Studiengang Visuelle  
Kommunikation

Marcel Morach 
Atelier Morach

Martin Nobs 
Meta Design

Nico Stäger 
Antalis

Barbara Hahn 
Hahn+Zimmermann



24

G
ew

in
ne

r 
Sp

ez
ia

lp
re

is
 Te

xt
1. Rang Die Schweizerische Post

3. Swiss Prime Site

Gewinner Kategorie Text

We are developing 
tomorrow’s public 
service today 
Financial Report 2024

20 
24

2. Rang Swisscom

2024
Geschäftsbericht

REPORT
2024

 G E S C H Ä F T S B E R I C H T
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Bericht  
Text-Jury Auf, in und  

zwischen den 
Zeilen 
Attraktiv portioniert, ansprechend geschrie-
ben und gut verständlich – das sind die 
Hauptmerkmale des Geschäftsberichts der 
Schweizerischen Post. Eilige Lesende 
können sich rasch einen Überblick verschaf-
fen und sich über die wichtigsten Punkte 
informieren. Lesende, die sich vertiefen 
möchten, finden gut aufbereitete Fakten, 
Daten und Einblicke ins Unternehmen.  
Mit diesem Geschäftsbericht ist es der 
Schweizerischen Post gelungen, einen 
mehrschichtig lesbaren Text zu schaffen, 
der auf die Bedürfnisse der vielfältigen 
Anspruchsgruppen zugeschnitten ist. 

Die Siegerin berücksichtigt dabei auch die 
Tatsache, dass die Anspruchsgruppen 
unterschiedliche sprachliche Hintergründe 
haben. Sie publiziert den gesamten Inhalt 
des Geschäftsberichts auf Deutsch, 
Französisch, Italienisch und Englisch. Ihr 
firmeninternes Kommunikationsteam 
meistert diesen Auftrag in jeder der vier 
Sprachen adäquat, sorgfältig und gekonnt. 
Das macht Freude.

Die Jury bewertet beim Spezialpreis der 
Kategorie Text die gedruckte und die 
Online-Version des Geschäftsberichts 
hinsichtlich Textqualität und Mehrsprachig-
keit. Fokussiert wird dabei auf den Brief an 
die Aktionär:innen, den Bericht über die 
Mitarbeitenden, die Textteile der Bilanz und 
die Strategie.

Spezialpreis Kategorie Text:
1.	 Rang Die Schweizerische Post 
2.	� Rang Swisscom
3.	 Rang Swiss Prime Site 
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Text-Jury Mitglieder

Dr. Andrea Hunziker Heeb
Forscherin und Dozentin

Prof. Dr. Marlies Whitehouse
Professorin für Professional  
Literacy

Organisation:
ZHAW Zürcher Hochschule für
Angewandte Wissenschaften

Departement Angewandte  
Linguistik

Elana Summers
Dozentin 

Die Text-Jury wurde durch Studie-
rende des Masterstudiengangs 
Language and Communication un-
terstützt.
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Die folgenden Seiten zeigen die Rang - 
folge in der Gesamtwertung des Schweizer 
Geschäftsberichte-Ratings der ersten  
100 Ränge.

Das Gesamtrating kommt aus dem Zusam-
menzug des Ratings der Value-Reporting-
Jury und der Design-Jury zustande.
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https://geschaeftsberichte-rating.ch/ 
2025/jury

Die Ratings der Jurys aller 228 bewerteten 
Berichte sowie die vollständige Liste  
des Gesamtratings finden Sie online hier:
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SIKA 
BUSINESS YEAR 

2024
WWW.SIKA.COM/ANNUALREPORT

INNOVATIV UND 
 BODENSTÄNDIG

2024

Geschäfts- und
Nachhaltigkeitsbericht

2024
Geschäftsbericht

20   24
Annual Report

Sika Geberit

Thurgauer Kantonalbank

Swisscom

SIG Combibloc Group

Die besten Geschäftsberichte in der Gesamtwertung

Annual 
Report

2024

Straumann

Sulzer

Gesamtwertung Rang 	  1
Value Reporting 	  6
Design 	  12

Gesamtwertung Rang 	  7
Value Reporting 	  9
Design 	  29

Gesamtwertung Rang 	  2
Value Reporting 	  8
Design 	  18

Gesamtwertung Rang 	  5
Value Reporting 	  23
Design 	  14

Gesamtwertung Rang 	  3
Value Reporting 	  5
Design 	  23

Gesamtwertung Rang 	  6
Value Reporting 	  10
Design 	  28

Gesamtwertung Rang 	  10
Value Reporting 	  31
Design 	  24

CULTURE.
PASSION.
IMPACT.

Annual Report 
2024

 

Geschäftsbericht 

2024 
HIAG

Gesamtwertung Rang 	  11
Value Reporting 	  51
Design 	  6

bericht zum 
geschäftsjahr 
2024.

Valiant

Gesamtwertung Rang 	  9
Value Reporting 	  17
Design 	  37
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Annual 
Report

20
24

Swiss Re

Annual Report 
2024
UBS Group

 

 

 

 

 

 

 

UBS

ABB

Gesamtwertung Rang 	  4
Value Reporting 	  15
Design 	  16

Gesamtwertung Rang 	  12
Value Reporting 	  1
Design 	  56

Gesamtwertung Rang 	  8
Value Reporting 	  29
Design 	  20

1.	 Sika
2.	 Geberit
3.	 Swisscom
4.	 Swiss Re
5.	 Thurgauer Kantonalbank
6.	 SIG Combibloc Group
7.	 Straumann
8.	 ABB
9.	 Valiant
10.	 Sulzer
11.	 HIAG
12.	 UBS
13.	 Avolta
14.	 VP Bank
15.	 Die Schweizerische Post
16.	 Swiss Life
17.	 Clariant
18.	 Lonza
19.	 Komax
20.	 Swiss Prime Site
21.	 St. Galler Kantonalbank
22.	 VAT Group
23.	 Basler Kantonalbank
24.	 Schindler
25.	 BKW
26.	 Zürcher Kantonalbank
27.	 Schweizerische Mobiliar
28.	 Implenia
29.	 Baloise
30.	 Zurich Insurance Group
31.	 Migros
32.	 Vontobel Bank
33.	 V-ZUG
34.	 Nestlé
35.	 Adecco
36.	 ALSO
37.	 Zehnder
38.	 Sonova
39.	 Swissquote
40.	 SGS
41.	 Basilea Pharmaceutica
42.	 Dätwyler
43.	 Autoneum
44.	 Givaudan
45.	 Landis + Gyr
46.	 Bucher
47.	 Fenaco
48.	 Flughafen Zürich
49.	 Allreal
50.	 Roche
51.	 Siegfried
52.	 Coltene
53.	� Liechtensteinische 

Landesbank
54.	 dormakaba
55.	 Cembra Money Bank
56.	 Raiffeisen Gruppe
57.	 Julius Bär
58.	 Emmi
59.	 Georg Fischer
60.	 Holcim
61.	 Alpiq

62.	 Zuger Kantonalbank
63.	 Calida
64.	 Accelleron Industries
65.	 SoftwareOne
66.	 Arbonia
67.	 ams
68.	 Helvetia
69.	 Sunrise
70.	 PostFinance
71.	 Belimo
72.	 Galenica
73.	 Vetropack
74.	 Sandoz Group
75.	 CSS Versicherungen
76.	 Axpo Holding
77.	 Rieter
78.	 Jungfraubahn Holding
79.	 Sensirion
80.	 Banque Pictet
81.	 Barry Callebaut
82.	 Novartis
83.	 Lindt & Sprüngli
84.	� Titlis Bergbahnen  

Engelberg
85.	 BVZ Holding
86.	 Zug Estates
87.	 Interroll
88.	 Medmix
89.	 Kühne+Nagel
90.	 Dottikon ES Holding
91.	 Swatch Group
92.	 SWICA Versicherungen
93.	 Leonteq
94.	 Logitech
95.	� Graubündner  

Kantonalbank
96.	 Partners Group
97.	 Aargauische Kantonalbank
98.	 Suva
99.	 OC Oerlikon
100.	 Luzerner Kantonalbank

https://geschaeftsberichte-rating.ch/ 
2025/rangliste

Die Rangliste der Kategorien Value Reporting 
und Design finden Sie hier:

Gesamtwertung Rang
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Organisator

Medienpartner

Organisationspartner

Organisation
und Partner
Der HarbourClub tritt für ein starkes Kommunikationsmanagement in einer digitalisierten Welt ein und 
antizipiert den Diskurs über Trends, Kernfragen und den Wertbeitrag der integrierten Kommunikation. 
Das nächste Symposium findet am 25. November 2025 unter dem Titel «Zeit, Taktgeber der Kommu-
nikation» bei Swiss Re Centre for Global Dialogue in Rüschlikon statt. harbourclub.ch 

Seit 1977 findet und recherchiert die BILANZ durch ihre hervorragende Vernetzung mit den Top- 
etagen der Wirtschaft und der Politik für ihre Leser die spannendsten Geschichten der Wirtschaft.  
Sie bringt investigative Reportagen zu den für die Entwicklung der schweizerischen Wirtschaft  
relevanten Branchen, Unternehmen und den Protagonisten in den Chefetagen. Zudem versorgt sie 
die Leser mit Anregungen und Tipps zur privaten Geldanlage, zur Vorsorge und ebenso zu den  
schönen und luxuriösen Seiten des Lebens. bilanz.ch

Linkgroup ist Agentur für Publishing auf allen Kanälen. Wir sind inhabergeführt und beschäftigen 
mehr als 60 Mitarbeitende. Die Kunden profitieren von uns als One-Stop-Shop, den medienüber
greifenden Kompetenzen und der hohen Fertigungstiefe in unserem Haus. Wir beraten und unter
stützen Sie zu crossmedialen Kommunikationsstrategien sowie bei der Entwicklung von Content für  
die drei Leistungspakete Corporate Publishing, Financial Publishing und Marketing Publishing.  
Und wir sorgen dafür, dass die Inhalte kanalübergreifend richtig orchestriert werden. Darüber hinaus 
hat Linkgroup eine Expertise für die Nachhaltigkeitsberichterstattung aufgebaut. Damit das Publi-
shing effektiv und effizient ist, stellen wir Ihnen webbasierte Plattformen und Systeme zur Verfügung. 
Mit dem Linkstudio komplettieren wir unsere Dienstleistungen und bringen mit Video, Motion Design 
und Animationen Leben in Ihre Visionen. linkgroup.ch / linkstudio.ch

Beirat Schweizer  
Geschäftsberichte-Rating

Die Hauptaufgabe des Beirats Schweizer Geschäftsberichte-Rating besteht darin, die Qualität,  
die Aktualität und die Weiterentwicklung des Ratings sicherzustellen. Dabei orientiert sich der Beirat 
an den Bedürfnissen und Erwartungen der Anspruchsgruppen. Im Sinne eines Sounding Board  
widerspiegelt der Beirat die Aussenwirkung, welche der HarbourClub als Organisator und die Exper-
tenjurys als Beurteilungsgremien auslösen, und gibt entsprechende Empfehlungen ab.
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Knowledge-Partner Das CCR ist ein mitgliederbasiertes Kompetenzzentrum für Unternehmensberichterstattung in der 
DACH-Region. Es organisiert praxisrelevante Mitglieder-Events, veröffentlicht diverse Publikationen, 
bietet massgeschneiderte Beratung für Mitglieder und fördert die Vernetzung unter Peers und Exper-
ten. corporate-reporting.com

Das Institut für Finance der Universität Zürich (1969 als Institut für schweizerisches Bankwesen ge-
gründet) verfügt über breite fachliche Kompetenzen in den vier Bereichen Banking, Corporate Fi
nance, Financial Economics und Quantitative Finance mit Schwerpunkten in Finanzmarktregulierung, 
Value Reporting, Corporate Governance, Marktliquidität, Behavioral Finance, Environmental Finance 
sowie Asset Pricing. Auf Interdisziplinarität wird grossen Wert gelegt. Das Institut für Finance bietet 
Wissensvermittlung auf höchstem Niveau an und hat zudem ein Weiterbildungsprogramm entworfen, 
das den Bedürfnissen berufstätiger Personen gerecht wird. Mit 18 Professoren und über 130 Mitar
beitenden gehört das Institut für Finance zu den führenden Instituten im deutschsprachigen Raum. 
Mehr Informationen: df.uzh.ch und https://t.uzh.ch/1Kb

Veranstaltungspartner Die Apostroph Group ist die führende Sprachdienstleisterin in der DACH-Region. Zur Gruppe gehö-
ren 10 Standorte in der Schweiz und in Deutschland. Heute vertrauen über 5000 Unternehmen und 
Institutionen auf die Expertise von Apostroph. Mit 160 Mitarbeitenden, darunter 40 Linguistinnen und 
Linguisten, und über 2000 geprüften Fachübersetzerinnen und Fachübersetzern bietet Apostroph 
Sprachservices in allen Disziplinen und in 100 Sprachen an und bedient dabei alle Branchen, jeweils 
massgeschneidert für die lokalen Märkte. Langjährige Erfahrung in der Sprachtechnologie und  
Prozessdigitalisierung sowie das gezielte Zusammenspiel von Mensch und Maschine bilden dabei 
die Kernbausteine für die Qualität und Effizienz der Apostroph Dienstleistungen. apostrophgroup.ch

Die EQS Group ist ein führender internationaler Cloudsoftware-Anbieter in den Bereichen Corporate 
Compliance, Investor Relations und ESG. Weltweit nutzen Tausende Unternehmen die Produkte  
der EQS Group, um Vertrauen zu schaffen, indem sie zuverlässig und sicher komplexe regulatorische 
Anforderungen erfüllen, Risiken minimieren und transparent über ihren Geschäftserfolg sowie  
dessen Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt berichten. Die Produkte der EQS Group sind in 
der cloudbasierten Software EQS COCKPIT gebündelt. Das EQS IR COCKPIT ermöglicht Prozesse  
in den Bereichen Meldepflichten, Global Newswire, Investor Targeting, Kontaktmanagement inklusive 
Mailings, aber auch Webcasts für eine effiziente und sichere Investorenkommunikation. Mit dem  
EQS Compliance COCKPIT lassen sich Compliance-Prozesse in den Bereichen Hinweisgeberschutz 
und Fallbearbeitung, Richtlinienmanagement und Genehmigungsprozesse ebenso professionell 
steuern wie das Geschäftspartner- und Risikomanagement. Die EQS Group wurde im Jahr 2000 in 
München gegründet. Heute beschäftigt die Gruppe rund 600 Mitarbeitende und ist an den wich
tigsten Finanzplätzen der Welt vertreten. In der Schweiz beschäftigt die EQS Group in ihrem Büro in 
Zürich rund 20 Mitarbeitende. e qs .c om

PwC Schweiz ist das führende Prüfungs- und Beratungsunternehmen in der Schweiz. Wir sind ein 
Netzwerk von Firmen, das in 149 Ländern rund 370 000 Mitarbeitende beschäftigt. Der Zweck von 
PwC ist es, das Vertrauen in der Gesellschaft aufzubauen und wichtige Probleme zu lösen. Unsere 
Mission besteht darin, Organisationen und Einzelpersonen dabei zu unterstützen, den angestrebten 
Wert zu realisieren, indem wir erstklassige Dienstleistungen in den Bereichen Wirtschaftsprüfung, 
Steuern und Beratung bieten. PwC Schweiz hat über 3800 Mitarbeitende und Partner:innen an 13 ver-
schiedenen Standorten in der Schweiz sowie einem im Fürstentum Liechtenstein. Erfahren Sie mehr 
und sagen Sie uns, was für Sie wichtig ist.
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Netzwerkpartner

Locationpartner

Das Departement Angewandte Linguistik ist das einzige linguistische Fachdepartement an einer 
Schweizer Fachhochschule und eines der grössten in Europa. In Forschung und Lehre schaffen und 
vermitteln wir praxisnahes, zukunftsweisendes Wissen und Können für Sprach-, Medien- und Kom-
munikationsberufe – mit künstlicher Intelligenz und menschlichem Mehrwert. zhaw.ch

Die Zürcher Hochschule der Künste, ZHdK, gehört mit rund 2300 Studierenden zu den grossen Kunst-
hochschulen Europas. Das vielfältige Studien- und Forschungsprogramm umfasst Design, Film, 
Kunst, Medien, Musik, Tanz, Theater, Vermittlung der Künste und Transdisziplinarität. Im neuen Toni-
Areal-Campus sind alle Disziplinen unter einem Dach vereint. Für angehende Designerinnen und  
Designer bietet die ZHdK eine breite Palette künstlerisch-gestalterischer Ausbildungen auf Bachelor- 
und Masterstufe an, so beispielsweise Game Design, Visuelle Kommunikation oder Scientific  
Visualization. Die Forschung wird durch das Institut für Designforschung betrieben. zhdk.ch

SIX betreibt die Infrastruktur für den Finanzplatz in der Schweiz und Spanien und sichert damit den 
Informations- und Geldfluss zwischen den Akteuren. SIX bietet Dienstleistungen für den Kapitalmarkt, 
Finanzinformationen und Bankdienstleistungen – und baut eine digitale Infrastruktur für das neue 
Jahrtausend. SIX vernetzt Finanzmarktakteure in der Schweiz, Spanien und auf der ganzen Welt. Un-
sere Eigentümer sind rund 120 Banken. Sie sind die Hauptnutzer unserer Infrastruktur und unsere 
wichtigsten Kunden. Unsere enge Beziehung zu ihnen garantiert die Stabilität der Finanzinfrastruktur 
und -prozesse, Nähe zu den sich ändernden Geschäftsanforderungen der Kunden und wettbewerbs-
fähige Preise. six-group.com

Das CFO Forum Schweiz – CFOs wurde im Mai 2006 gegründet und trägt mit seinen Mitgliedern aktiv 
zur weiteren Professionalisierung der finanziellen Unternehmensführung bei. Die Vereinigung vertritt  
die Interessen ihrer Mitglieder, namentlich Finanzchefs von Unternehmen sowie mit dem Berufsstand 
eng verbundene Personen, gegenüber Dritten. Das Forum bietet eine Plattform, von welcher die Mit-
glieder im beruflichen Alltag profitieren können. cfos.ch

Der IR club Schweiz wurde 1992 unter dem Namen Schweizerische Investor Relations Vereinigung 
(SIRV) in Zürich gegründet, mit dem Ziel, sich als freiwillige Interessengemeinschaft börsenkotierter 
Unternehmen für die Anliegen des Investor-Relations-Berufs einzusetzen. Die Mitglieder setzen  
sich aus an der Schweizer Börse kotierten Gesellschaften zusammen, wodurch der IR club Schweiz 
allen Investor-Relations-Mitarbeitenden dieser Mitgliedsfirmen offensteht. Derzeit umfasst der  
IR club Schweiz insgesamt 80 Mitgliedsfirmen bzw. rund 250 Investor Relations Professionals. 80% 
der SMI-Firmen sind auch Mitglied beim IR club Schweiz. irclub.ch
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